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Karlsruher ZritiiW .

Donnerstag , 7 . März .

.M « S. Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich Z M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Bciefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 85 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 188 S .
Amtlicher Thril .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 11 . v . Mts .
sind zu Ehrenrittern des Johanniter -Ordens ernannt :

v . Bachmayr , Major vom 2 . Badischen Dragoner -
Regiment Nr . 21 ,

Frhr . v . Berckheim , Hauptmann vom Generalstabedes 14 . Armeecorps ,
v . Loebell , Hauptmann vom 5 . Badischen Infanterie -

Regiment Nr . 113 . .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 26 . bezw.28 . Februar d . I . ist Folgendes bestimmt :

4 . Badisches Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :
v . Otto , Secondelieutenant , in das 3 . Oberschlesische

Infanterie -Regiment Nr . 62 versetzt.
Landwehr -Bezirk Heidelberg :

v . Zelewski , Premierlieutenant von der Infanterie1. Aufgebots , früher im Infanterie -Regiment Nr . 99 , der
Abschied bewilligt . ^

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 6 . März .

Der Premierlieutenant v . Gravenreuth . der dem Ber¬liner Bureau des Reichskommissars für Ostafrika , Wiß -
mann , vorsteht , ist nun definitiv zum Auswärtigen Amte
kommandirt . Die in mehreren Blättern enthaltene Nach¬richt , daß am Sonntag in Bagamoyo ein ernsteres Ge¬
fecht stattgefunden habe , bestätigt sich und man erfährt ,daß die Araber , die dabei erhebliche Verluste erlitten ,aus dem Orte vertrieben worden sind . Ein uns heute
Nachmittag zugegangenes Telegramm aus Berlin berichtet :
„Der Premierlieutenant Gravenreuth wurde gelegentlichder gestrigen Vorstellung von 6 Offizieren der Wißmann '-
schen Expedition mit Geheimrath I )r . Krauel von Seiner
Majestät dem Kaiser zum Frühstück befohlen , wobei derKaiser mitthcilte , Contreadmiral Deinhard habe ihm tele-
graphirt , daß Bagamoyo zurückerobert und zwei Geschützeerbeutet worden seien. Die Araber hätten große Ver¬
luste gehabt und seien geschlagen worden . " Kurz vor
Schluß der Redaktion geht uns noch ein Telegramm zu,welches Einzelheiten über den Kampf berichtet . Danachmeldet man dem Reuter '

schen Bureau , daß der Rebellenchef
Buschiri die deutsche Station angriff , worauf Matrosen ge¬landet wurden , welche den Arabern in die Flanke rückten
und sie angriffen . Viele Araber wurden getödtet , Buschiri
selbst ward verwundet und von seinen Anhängern vom
Schauplatze des Kampfes entfernt . Die Deutschen er¬oberten zwei von den Arabern früher in Pangani er¬beutete Kanonen , welche Eigemhum der deutsch- ostafri¬
kanischen Gesellschaft waren .

Aus Samoa wird gerüchtweise gemeldet , daß Mataafa
Vorschläge zur Vereinbarung einer Waffenruhe , die bis
zum Abschlüsse der Berliner Samoa -Konferenz dauern
solle, gemacht habe . Es heißt , Mataafa habe die vom
deutschen Konsul verlangte Niederlegung der Waffen ab¬
gelehnt , aber die einstweilige Einstellung der Feindselig¬keiten zugestanden und versprochen , seinen Einfluß und
sein Ansehen geltend zu machen, um die Verheerung deut¬
scher Plantagen durch seine Anhänger zu verhindern .Eine Bestätigung dieser Nachricht liegt jedoch nicht vor ;ein Berliner Telegramm konstatirt vielmehr , daß bisherüber Verhandlungen zwischen dem kaiserlichen Konsul und
Mataafa an amtlicher Stelle bisher keine Meldung ein¬
gegangen ist.

Die Lösung der serbischen Regierungskrifis scheint sichnicht auf die Erneuerung des Kabinets zu beschränken ,sondern auch in der Einsetzung einer Regentschaft be¬
stehen zu sollen . Wiener Blätter berichten übereinstim -

^ mend aus Belgrad (was schon in der gestern von unsübernommenen Mutyeilung der „ Köln . Ztg .
" angedeutetwar ), daß König M lan zur Wiederherstellung seiner an -

ft gegriffenen Gesundhe t sich zeitweilig von den Regierungs -
.7! geschifften zurückziehen und Ristitsch mit dem Vorsitze der"

Regentschaft betrauen werde . Infolge dessen werde nichtRistitsch , sondern dessen Parteigenosse Avacumowitsch ,. früher Justizminister im Kabinet Ristitsch und Vicepräsi -dent der liberalen Partei , deren erster Präsident Ristitschist, an die Spitze des neuen Ministeriums treten . DaßKönig Milans Gesundheit durch die Ehescheidungsange -- legenheit und die Politischen Wirren erschüttert wordens ist, erscheint sehr natürlich ; aber das Gerücht , daß diex Einsetzung einer Regentschaft die Vorläuferin einer Thron -
D entsagung des Königs Milan sein werde , wird in denK. Wiener Blättern vielfach angezweifelt und dürfte jeden -
b falls mit Vorsicht aufzunehmen sein, da in den politischen

Verhältnissen Serbiens eine Nöthigung für einen solchenL -chritt des Königs nicht gefunden werden kann .

Nach Z 4 des Gesetzes betreffend die Unfallversicherung derbei Bauten beschäktiglen Personen vom 11 . Juli1887 erfolgt die Versicherung bei Bauarbeiten , welche von demReich oder von einem Bundesstaat als Unternehmer ausgeführtwerden und nicht zu den Bauten der im Unfalloersicherungs -
Ausdehnungsgesetz vom 28 . Mai 1885 aufgeführten Reichs - und
Staatsverwaltungen gehören , durch das Reich bezw . den Staat ,für dessen Rechnung die Bauarbeit stattsindet . Nach 8 5 dessel¬ben Gesetzes sind indessen das Reich und die Bundesstaaten be¬rechtigt , bezüglich aller oder einzelner Arten dieser Bauarbeitenderjenigen Berufsgenvssenschaft , welche in dem betreffenden Be¬zirke für die Gewerbetreibenden der betreffenden Arten errichtetist , durch eine von dem Reichskanzler bezw . der Landescentral¬behörde abzugebende entsprechende Erklärung als Mitglied bei¬zutreten . Diese Erklärung ist auch , soweit es sich um die Aus¬führung von Maurer - , Zimmer - und ähnlichen Arbeiten handelt ,für die Tiefbau Berufsgenossenschaft abzugeben . Die Erklärun¬gen sind nunmehr seitens des Reichs und seitens der Bundes¬staaten abgegeben worden . Danach ist der Beitritt zur Tiefbau -

sowohl als auch zur örtlichen Baugewerks - Berufsgenossenschafterfolgt seitens des Reichs , seitens Bayerns , Sachsen -Meiningens ,Sachscn -Koburg -Gvtbas , Anhalts , Waldecks und Lipves . KeinerBerufsgenossenschaft sind bcigetreten : Preußen , Baden , Meck¬lenburg -Schwerin , Sachsen -Weimar , Mecklenburg -Strelitz , Ol¬denburg , Braunschweig , Sachsen -Altenburg , Renß ä . 8 - , Schaum -burg -Lippe , Lübeck , Hamburg und Elsaß -Lothringen . Sachsenund Württemberg sind der örtlichen Baugewerks - , aber nicht derTiefbau ' Berufsgenofsenschaft beigetrelcn , bei Sachsen ist derBeitritt auch nur hinsichtlich derjenigen Bauarbeiter erfolgt ,welche in den dem königl . sächsischen Ministerium des Innernunterstellten Anstaltsverwaltungen bei Hochbau beschäftigt werden .Hessen, Schwarzburg - Sondersbausen , Schwarzburg -Rudolstadt ,Reuß j . 8 - und Bremen sind nicht der örtlichen Baugewerks - ,wobl aber der Tiefbau -Berufsgenossenschaft beigetreten ; Schwarz -
burg - Sondershausen und Reuß j . L . jedoch auch nur mit Ein¬schränkungen . Für crsteres ist der Beitritt nur bezüglich der imFürstenthum vom Staate als Unternehmer auszuführenden Wege -
( Chaussee - ) Bauten , für letzteres nur rücksichtlich der von derfiskalischen Chaussee -Bauverwaltung des Fürstenlhums beschäftig¬ten Chausseewäcter und Straßenarbeiter erfolgt .

Die überseeische Auswanderung Deutscher betrug nach denZusammenstellungen des kaiserlichen statistischen Amtes in deneinzelnen Jahren des laufenden Jahrzehnts : 1881 : 220 902 ,1882 : 203585 , 1883 : 173 616, 1884 : 149 065 , 1885 : 119028 ,1886 : 83 212, 1887 : 104 659 , 1888 : 98 568 Personen . Dabei istzu bemerken, daß vor 1885 die Auswanderer über holländischeHäfen (Amsterdam und Rotterdam ) — 1885 : 3596 , 1886 : 3188 ,1887 : 4107 , 1888 : 3787 — nicht registrirt sind, und die Nach¬richten betreffs der Beförderung über französische Häfen seit 1885 ,über englische Hafen für alle Jahre nicht ganz vollständig sind -Bon der Gesammtzahl der deutschen Auswanderer wenden sichregelmäßig mehr als neun Zehntel den vereinigten Staaten vonAmerika zu . Nach den dortigen Berichten , die etwas höhereZahlen aufweiscn als die diesseitigen, sind seit dem Anfang desvorigen Jahrzehnts , in den 18 Jahren 1871 bis 1888 rund zweiMillionen deutsche Einwanderer dort angekommen .

Deutschland .* Berlin , 5 . März . Seine Majestät der Kaiser er¬ledigte heute Vormittag zunächst Regierungsgeschäfte , ließdarauf um 1<N , Uhr vom stellvertretenden Chef der Ad¬miralität , Frhrn . v . d . Goltz, sich Vortrag halten und er -
theilte danach dem neu ernannten Militärattache bei derhiesigen chilenischenGesandtschaft , Oberstlieutenant AlbertoGormaz , die nachgesuchte Audienz . Später hatte derKaiser eine Konferenz mit dem Staatsininister v. Boet -
ticher und arbeitete alsdann längere Zeit mit dem Gene¬rallieutenant v . Hahnke . Am Nachmittag ertheilte Se .Majestät dem Fürsten zu Schöneburg -Waldenburg um12 ^ /r Uhr die nachgesuchte Audienz , ließ sich von demOberhof - und Hausmarschall v . Liebenau Vortrag haltenund nahm darauf noch militärische Meldungen entgegen .Unter den empfangenen Offizieren befanden sich auch derGeneralmajor v . Möller , welcher sich als Kommandantvon Magdeburg meldete, die zu Brigadekommandeurenernannten Generalmajors v . Heimburg , v. Vahlkampfund Johannes , sowie den Kapitän zur See Plüddemann ,Kommandant S . M . S . „Leipzig " , vor seiner Abfahrtnach Sansibar . Am späteren Nachmittag empfing derKaiser auch diejenigen Offiziere und Militärärzte , welchenach Ostafrika gehen, in den drei dort im Felde zur Ver¬wendung gelangenden neuen Uniformen . Später ent¬sprachen Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserineiner Einladung des hiesigen französischen BotschaftersHerbette zum Diner .

— Ihre Majestät die Kaiserin erschien am gestrigenAbend zum Thee bei Ihrer Majestät der KaiserinAugusta . Am heutigen Vormittage empfing die KaiserinAugusta in Audienz den Generalstabsarzt der Armeel ) r . Coler .
— Der Staatsminister v . Boetticher , der bisher

Major in dem ersten Aufgebot des Landwehrbezirks IIBerlin war , hat von Seiner Majestät dem Kaiser den
Charakter als Oberstlieutenant erhalten .— S . M . Kanonenboot „Wolf ", Kommandant Kapitän¬lieutenant Credner , ist in Makassar (Insel Celebes . Sunda -
Jnseln ) eingetroffen und beabsichtigt am 18 . d . M . wiederin See zu gehen . S . M . Kreuzer „Habicht "

, Komman¬dant Korvettenkapitän Rittmeyer , ist gestern in Kapstadteingetroffen .
— In der heutigen Plenarsitzung des Bundesrathswurden die Gesetzentwürfe betreffend den Nachtragsetatfür 1889/90 , die Aufnahme einer Anleihe für Zweckeder Verwaltung des Reichsheeres und betr . die Besteue¬rung des Zuckers den zuständigen Ausschüssen zur Vor -

berathung überwiesen .
— Das Ergebniß der Reichstagsersatzwahl imKreise Celle - Gifhorn ist die Nothwendigkeit einer Stich¬wahl zwischen dem nationalliberalen Hofbesitzer Otte unddem wclftschen Kandidaten , dem früheren AbgeordnetenFrhr . v . d. Decken.
— Nach der „Kreuz -Ztg .

" dürfte eine auf das Sozia¬listengesetz bezügliche Vorlage noch in dieser Tagungdem Reichstage zugehen .
— Die Kommission des preußischen Abgeordnetenhauseszur Vorberathung der Denkschrift betreffend Maßregelnzur Abwehr von Ueberschwemmungsgefahren ,unter besonderer Berücksichtigung der schlesischen Gebirgs -

flüffe , hielt gestern Abend ihre erste Sitzung . Sie be¬schloß vor allem , den Minister der öffentlichen Arbeitenzu ersuchen , einen Kommissär zu den Sitzungen entsendenzu wollen . Die allgemeine Erörterung wurde durch den
Berichterstatter und Gegenberichterstatter eingeleitet ; inden weiteren Verhandlungen kamen nur Mitglieder zumWort , welche das Wasser nicht schnell aus Sen Gebirgs -theilen abgeleitet wissen wollen und aus einer zu schnellenAbleitung Gefahr für die Niederung erwarten . Der Re¬
gierungskommissar erwiderte , daß die Staatsregierungdurchaus nicht beabsichtige , eine schnellere Ableitung des
Wassers nach den Niederungen vorzunehmen und auchnicht mit der Denkschrift eine allgemeine Regulirung derWasserläufe einzuleiten . Hierauf wurde die Sitzungvertagt .

— Das Abgeordnetenhaus erledigte heute denKultusetat bis über das Kapitel „Universität Bonn " vor¬wiegend nach den Beschlüssen der Kommission. Entgegendiesen wurden die Forderungen für hygienische Institutein Halle und Marburg nach längerer Debatte genehmigt .— Eine Delegirtenkonferenz der bei der samoani -schen Frage betheiligten Mächte soll , wie bekannt , inBerlin stattfinden . Eine Art Hinderniß für die schnellereErledigung der Angelegenheit konnte vielleicht darin er¬blickt werden , daß für die Regierung der nordamerikani¬schen Freistaaten der alljährlich am 4 . März stattfindendePräsidenten - und damit verbundene Beamtenwechsel be¬vorstände . Nach dem gestern erfolgten Amtsantritt desneuen Präsidenten darf wohl angenommen werden , daßdie nordamerikanischen Delegirten , darunter jedenfalls derhiesige Gesandte Pendleton , ernannt und die Konferenzdemnächst zusammentreten wird .
— Die „ Post " schreibt :
Wir hatten bereits vor einigen Tagen Gelegenheit , zu bemerken,daß das Gerücht von einer marokkanischen Gebiets¬abtretung an Deutschland im Grunde zu albern sei, umdementirt zu werden , daß wir es aber trotzdem demenliren wollen ,weil die Erfahrung lehrt , daß es kaum eine Erfindung auf poli¬tischem Gebiete gäbe , die tböricht genug wäre , um nicht hier undda Gläubige zu finden . Daß diese Schätzung weitverbreiteterUrtheilslofigkeit richtig war , geht daraus bervor , daß der spanische„ Jmparcial " , in dem wir gelegentlich ganz vernünftige Artikelgesunden haben , jetzt einen Bericht aus Tanger bringt . der jenetkörichte Erfindung breit tritt . Uns kann cs ganz gleichgiltigsein , ob derartige Albernbeiten im Auslande in Zirkulation ge¬setzt werden oder nicht ; als Gradmesser für die Urtheilssähigkeitdes „ Jmparcial " ist das Vorkommniß aber bezeichnend, daß seineRedaktion sich solche kindische Lügen auftischen läßt . Wie wirerfahren , ist der marokkanische Korrespondent des „Jmparcial "

,Namens Asayay , ein Mann von notorisch schlechtem Rufe , deralles schreibt , was ihm angeboten wird .
Dresden , 5 . März . Zu Ehren der gestern zum Besuch! der Offiziere des königlich sächsischen Grenadier -Regiment -

^ Nr . 101 „ Kaiser Wilhelm , König von Preußen " hier ein¬getroffenen Offiziere des 1 . Garde - Regiments zuFuß fand heute Mittag ein Frühstück im königlicheni Schlosse statt , an welchem die Königlichen Majestäten ,I die Prinzen Georg und Max , ferner der preußische Ge -
i sandte Graf v . Dönhoff , der Kriegsmimster Graf v . Fa -! brice , der Stadtkommandant Frhr . O 'Byrn , mehrere Gene -! räle und andere Personen von Rang theilnahmen . (Im> ganzen haben sich 30 Offiziere , mit dem Regiments -! Kommandeur Obersten v. Pleffen an der Spitze , ausI Potsdam nach Dresden begeben. Das Dejeuneur fand



im Spiegelsaale des Residenzschlosses statt .) Abends waren
die Offiziere zum Hofball geladen .

München , 5 . März . Der „Allgem . Zeitung " zufolge
ergibt der bayrische Staatshaushalt für 1888
einen Ueberschuß von 12 Millionen Mark .

Schweiz .
Bern , 5 . März . Nach den neuesten Berichten aus dem

Kanton Tessin herrscht dort wieder Ruhe . Der eid¬
genössische Delegirte Oberst Borel hat eine Proklamation
erlassen , welche beruhigend gewirkt hat . Die bereitge¬
stellten Truppen rücken voraussichtlich nicht nach Tessin
ab . da nach der jetzigen Lage der Dinge die eine in
Tessin stehende Kompagnie , die unter dem direkten Be¬
fehle Borels steht , für ausreichend erachtet wird , um
allen etwaigen Streitigkeiten vorzubeugen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 5 . März . Seine Majestät der Kaiser betraute

den Brigadekommandanten Generalmajor BolfraS v .
Ahnenburg mit der Leitung seiner Militärkanzlei . —
Der verlängerte Aufenthalt des Hofes in Pest hat den
Schwerpunkt unserer Politik einigermaßen verlegt ; über¬
dies haben sich zahlreiche Mitglieder der höheren Aristo¬
kratie , der Hoftrauer wegen , nach auswärts gewendet .
Nichtsdestoweniger ruht das politische Leben nicht. Die
Budgetdebatte — wiewohl sie dies Jahr ruhiger und
sachlicher , als seit langem geführt wurde — hat genug
Stoff zu Erörterungen geboten . Vor allem ist aus der¬
selben zu entnehmen , daß alle Parteien — die Opposition
nicht ausgenommen — die Finanzlage des Staates als
gebessert ansehen . Der Ueberschuß von 28 Millionen ist
nicht bedeutend , aber auch kein fiktiver und es fragt sich
nur , ob auch in Zukunft das Steigen der Einnahmen
mit dem Wachsen der Ausgaben gleichen Schritt halten
wird . Die jetzt eintretende Pause soll dazu benutzt wer¬
den , um , einem allseits gehegten Wunsche entsprechend ,
Reformen der direkten Steuern zu erwägen . Der Finanz¬
minister hat für den kommenden Herbst die Einbringung
eines Gesetzes über die Personaleinkommensteuer ver¬
sprochen . Politisch ist das Ergebniß der Budgetdebatte
nicht bedeutsam . Die Rechte änderte nichts in ihrer
Taktik und gewisse bedeutsame Erklärungen der Linken,
auf welche man gefaßt war , sind ausgeblieben . Ohne
Zweifel wäre die konservative Gruppe der Opposition
geneigt , Antheil an der Regierung zu nehmen , aber sie
muß vor den radikale « nationalen Elementen des eigenen
Lagers die Segel streichen . Deutlich klang aus gewissen
Reden das Bedauern hindurch , daß man nicht so handeln
dürfe , wie man möchte, daß man eine Spaltung im eige¬
nen Lager vermeiden wolle . — Das Abgeordnetenhaus
hat sich nun über die Faschingstage vertagt und wird
erst Donnerstag wieder zusammentreten , um — nach Un¬
terbrechung der Budgetdebatte — die Berathung des
Gesetzes über die Bruderladen , d . h. der Hilfskassen der
Bergarbeiter , aufzunehmen .

Pest . 5 . März . Im Abgeordnetenhaus wies bei
der Fortsetzung der Wehrdebatte der Justizminister in
längerer Rede unter Anführung und Erläuterung früherer
Gesetze nach , daß die Bestimmung der Armeesprache zu
den Kronrechten gehöre .

— Der »Allgemeinen Zeitung " schreibt inan aus Wien : „Das
Ereigniß des Tages ist ein Schritt , den der Handelsminister
Marquis v . Bacquehem bei den Handelskammern getban , um
diese zu Aeußerungen über eine Anzahl ihnen vorgelegter Kon¬
sularberichte zu veranlassen , in welchen über das unreelle Ge¬
bühren österreichischerExPor teure Klage geführt wird -
Die „ Montagsrevue " veröffentlicht heute mehrere solcher Berichte ,
von welchen einer von unserm Generalkonsul in Bombay her¬
rührt , der darüber klagt , daß statt der bestellten Maaren von den
österreichischen Industriellen schlechte , dem billigen Preise , aber
nicht dem Muster entsprechende Waaren geschickt werden , und in
noch schärferen Klagen ergehen sich die andern Berichte . Was
jenen aus Bombay betrifft , so überrascht er uns nicht» denn wir
hatten im Sommer Gelegenheit , unfern dortigen Konsul , nun¬
mehrigen Generalkonsul , Hrn . Stockinger , der mehrere Monate
auf Urlaub in Oesterreich zubrachte , anläßlich eines Landaufent¬
halts zu sprechen und von diesem vollkommen objektiv urteilen¬
den , sehr erfahrenen Manne die bittersten Klagen darüber zu
hören , wie unsere Fabrikanten und Kaufleute selbst durch ihr
unsolides Vorgehen unfern Exporthandel schädigen , der , statt an
Umfang und Größe zu gewinnen , abnimmt und an Terrain auch
dort verliert , wo er dieses in früherer Zeit behauptet hatte . Es
schmerzt uns , da wir gewiß lieber der österreichischen Export -

industrie durch Belobung derselben nützlich sein möchten , auf diese
Uebelstände Hinweisen zu müssen , und gewiß ist auch der Handels¬
minister nur mit schwerem Herzen daran gegangen , die erwähn¬
ten Konsulatberichte durch Uebermittlung an die Handelskammer
der Oeffentlichkeit zuzukühren - Allein , nachdem alle bisherigen
Klagen fruchtlos geblieben , kann es , dem Satze von dem barm¬

herzigen Barbaren entsprechend , nur heilsam sein , wenn einmal
von offizieller Seite die Aufmerksamkeit auf den wunden Punkt
gelenkt wird . Es ist dies sicherlich in der Ueberzeugung ge¬
schehen, daß , wenn man das Uebcl, dem doch nur unsere Indu¬
strie - und Geschäftswelt selbst abhelfen könnte , fortwuchern ließe,
der Schaden immer größer würde , während die schonungslose
Darlegung der Verhältnisse die betheiligten Kreise doch veran¬
lassen dürfte , sick aufzuraffen und eine Besserung anzubahnen .
Man erinnert sich, daß in den Delegationen wiederholt an die

Regierung mit Wünschen betreffend die Verbesserung unseres
Konsularwesens herangetreten worden , man erinnert sich auch,
daß vor mehreren Jahren ein seither verstorbener höherer Funk¬
tionär des Ministeriums des Acußcrn ( Hr . v . Teschenberg ) eigens
nach dem Orient gesendet worden , um die Konsulate zu inspi -

ziren , und daß auch sein Bericht abfällige Urtheile über die Art
und Weise , wie unsere Landsleute ihre Geschäfte im Auslände
betreiben , enthielt - Auch von der Ministerbank aus wurde in den

Delegationen eine Mahnung an unsere Exporteure nicht unter¬

lassen , dahin gehend, daß vor allem sie cs seien , welche selbst das

ihrige thun muffen , um die auswärtigen Märkte zu gewinnen
und ihren Platz auf denselben zu behaupten — in welcher Be¬

ziehung sic vieles zu wünschen übrig lassen — und daß die Kon¬

sulate die bezüglichen Bestrebungen nur , was sie auch nach Kräf¬
ten thun , unterstützen , nicht aber selbst eingreifcn können - Die

Mahnungen sind , wie man sieht , erfolglos geblieben . Die Ex -

vorteure haben ihren Vortheil nicht verstanden und die Resultate
liegen nun vor . Es mag von manchen aus den eine Zeit lang
gemachten unreellen Lieferungen ein Gewinn gezogen worden
sein , aber es geschah dies auf Kosten der Zukunft . Wenn sich
nun det Handelsminister entschlossen hat , das Gebahren der öster¬
reichischen Exporteure scharf tadelnde Berichte der Konsuln den
Handelskammern mitzutheilen , so geschah dies , um den Handels¬
kammern , also gewiß den hiezu berufensten Körperschaften , Ge¬
legenheit zu bieten , geeignete Schritte zu thun , um unsere Ex¬
porteure auf eine bessere Bahn zu bringen . Hoffen wir , daß
dieser Schritt seine guten Wirkungen haben werde !"

Frankreich.
Paris , 5 . März . Ihre Majestät die Königin von

England wird morgen in Cherbourg landen und am
Donnerstag Nachmittag in Biarritz eintreffen . General
Davoust und Graf Ormesson begeben sich nach Biarritz ,
um die Königin im Namen des Präsidenten der Republik
willkommen zu heißen . — Die gerichtliche Untersuchung
gegen die Patriotenliga ist geschlossen. Der Staats¬
anwalt wird dem Justiz minister ihr Ergebniß mittheilen .
Die Zahl der beschlagnahmten Schriftstücke beträgt an¬
geblich 4 000 . Die Anklage gegen Dvroulöde , Richard
und Laguerre wird sich ans deren Streben , eine uner¬
laubte Vereinigung zu fördern , gründen . — Der Mi¬
nister des Innern hat den Polizeipräfekten angewiesen ,
nicht mehr zu dulden , daß verschiedene Abordnungen ,
welche Boulanger täglich empfängt , den Charakter öffent¬
licher Kundgebungen annehmen . — Aus dem jetzt vor¬
liegenden Bericht des Admirals Olqy über die Be¬
schießung von Sagallo geht hervor , daß dem freien
Kosaken Aschinoff angekündigt wurde , die Beschießung
werde in zwei Stunden beginnen . Thatsüchlich gab der
Admiral eine Frist von drei Stunden . Die Mitglieder
der Mission hatten also , wenn sie keinen Widerstand
leisten wollten , Zeit genug , um sich in Sicherheit zu
bringen . Als nach einigen Kanonenschüssen eine weiße
Flagge aufgezogen ward , wurde das Feuer sofort einge¬
stellt . Der an das Land gesandte Offizier stellte fest ,
daß Aschinoff die Frauen und Kinder gezwungen hatte ,
im Fort zu bleiben . Die Einschiffung der Expedition
hat in Suez ohne Zwischenfall stattgefunden .

— Ucber die großen französischen Manöver von 1889
bringt die „Republiquc Fran ^aise" folgende Mittheilnng . „Bei
zwei Armeecorps finden Corpsmanöver statt : beim 6 . (Chalons -
sur - Marne ) unter dem Oberbefehl des Generals Miribcl und
beim 8 . (Bourges ) . Sie dauern zwanzig Tage . Man braucht
nicht darauf hinzuweisen , daß die Manöver des 6 . Corps ein
ganz besonderes Interesse bieten werden . Die beiden Divisionen
desselben sind beinahe kriegsstark und die Bewegungen finden ganz
in der Nähe der Grenze statt - Es wird so zu sagen eine
Probe auf den zukünftigenKrieg sein, zumal General
Miribcl mit Recht für einen der ausgezeichnetsten Generale gilt .
Die von ihm geleiteten Mvnöver werden sicherlich nicht denen
ähneln , deren betrübter Zuschauer wir im vorigen September
waren . Manöver eines Corps gegen ein anderes finden nicht
statt . 19 Divisionen werden getrennt manövriren - Die 7 -, in
Paris liegende Division rückt in diesem Jahre nicht aus . In
den übrigen Armeecorvs finden nur Brigademanöver statt . Vom
30 . August bis 10 . September werden die zweite und die vierte
Reitereidivision und vier Regimenter der 6 . Division im Lager
von Chalons -sur - Marne unter der Oberleitung des Generals de
Galliffet zusammengezogen .

"

Niederlande .
Haag , 5 . März . Nach Aussagen des Professors

Rosenstein und der behandelnden Aerzte haben die Kräfte
Seiner Majestät des Königs nicht merkbar abgenommen ;
eine unmittelbare Gefahr bestehe darum nicht , doch sei
das Allgemeinbefinden beunruhigend , da sich die Anzeichen
der Urämie bemerkbar machten .

Großbritannien .
London , 5 . März . Der Unterstaatssekretär des Aeußern ,

Fergufson , thcilte in der heutigen Sitzung des Unter¬
hauses mit , daß der englische Generalkonsul Baring
die Ankunft Wißmanns in Kairo gemeldet habe .
Die egyptische Regierung beabsichtige nicht, Wißmanns
Bemühungen wegen Anwerbung von freiwilligen Schwar¬
zen für die Polizeimacht in den deutsch- ostafrikanischen
Besitzungen Hindernisse zu bereiten . — Die hiesige Mis¬
sionsgesellschaft erhielt ein Telegramm von ihrem Agenten
in Sansibar , nach welchem eine Mittheilung von der

Insel Kervala vom 7 . Januar vorliegt mit der Mel¬
dung , die Araber in Udschidschi hätten beabsichtigt , die
Mission anzugreifen , Mohamed Kharfan habe sie jedoch
davon abzuhalten gesucht.

Rußland .
St . Petersburg , 5 . März . Durch einen heute ver¬

öffentlichten kaiserlichen Erlaß werden die Verordnungen
über die Verantwortlichkeit der Reichsrathsmit¬
glieder , der Minister und der obersten Chefs
der abgetheilten Verwaltungszweige näher bestimmt und

vervollständigt . Danach sind Klagen über Amtsvergehen
dieser hohen Beamten einer Kammer zu unterbreiten ,
welche die Beschwerden eventuell behufs weiteren Ver¬
fahrens dem Reichsrathsdepartement überweist . Die Ab-

urtheilung erfolgt durch ein - oberstes Kriminalgericht ,
dessen Mitglieder der Czar jedesmal selbst ernennt . —
Die Moskauer Zeitung „ Russkaje Djels " erhielt die
dritte Verwarnung und wurde gleichzeitig auf 6 Monate
unterdrückt . Nach Ablauf derselben darf das Blatt nur
unter Präventivzensur erscheinen .

— Die „Kölnische Zeitung " schreibt : „In welcher Weise man
in Rußland bemüht ist , den Czaren über die Haltung der

deutschen Presse Rußland gegenüber zu täuschen , mag an
unserm Artikel über die Besserung der Lage Rußlands unter
Kaiser Alexander Ul . erläutert werden . Derselbe wurde von der

maßgebenden russischen Presse auszugsweise oder vollinhaltlich

gebracht und wohlwollend besprochen . Auch der „ Grasbdanin "

machte den Artikel zum Gegenstand einer längeren Erörterung ,
benutzte ihn aber lediglich , um gegen Deutschland zu Hetzen und

der deutschen Regierung falsche Beweggründe unterzuschieben .
Fürst Mestscherski , der Leiter des „ Grashdanin "

, weiß ganz ge¬
nau , daß die „ Kölnische Zeitung " zu den wenigen Blättern gehört , i
deren Aeußerungen über Rußland dem C '. aren in Ausschnitten
vorgelegt werden . Andererseits wußte er , daß gerade der „ Grash¬
danin " als dasjenige Blatt , welches der Kaiser mit besonderer
Aufmerksamkeit liest, geeignet ist, die deutsche Politik mit Erfolg
zu verleumden , und so benutzt der ehrenwerihe Fürst geschickt für
seine Zwecke einen deutschen Zeitungsartikel , von dem er sicher
annehmen konnte , daß ihn der Kaiser lesen würde , weil er aus¬
schließlich von der Person des Kaisers handelte . Der gesammte
Artikel sei sehr verständig und ruhig geschrieben , sei aber nicht
ohne Hintergedanken - Diese Hintergedanken , welche nur in der
lebhaften Einbildungskraft mißtrauischer Raffen vorhanden sind,
werden dann weitläufig entwickelt - Das alte Verleumdungsspiel ,
welches im Herbst 1887 gelegentlich des Czarenbesuchs in Berlin
enthüllt wurde , scheint wieder zu beginnen , aber diesmal scheint
es nicht zu gelingen , das offizielle Rußland zu täuschen ."

Rumänien .
Bukarest , 5 . März . Nach Berichten der „Polit . Korr . "

haben die Minister des Innern , der Justiz und des
Krieges an die ihnen unterstehenden Funktionäre Rund¬
schreiben gegen die Ueberhandnahme der sozialistischen
Propagandaversendet . Das Rundschreiben des Ministers
des Innern ist an die Distriktspräfekten gerichtet , welchen
die sorgfältigste Ueberwachung der sozialistischen Wühlerei
und die sofortige Verhaftung solcher Individuen zur Pflicht
gemacht wird , die bei ihren illegalen Agitationen auf
frischer That ertappt werden . Das Zirkular des Justiz¬
ministers ist an die Gerichtshöfe und Staatsanwaltschaf¬
ten adressirt , welche aufgefosdert werden , in allen Fällen ,
in welchen die Ruhe des Landes durch sozialistische Ge¬
setzesüberschreitungen bedroht erscheint , mit größter Energie
vorzugehen . Das Rundschreiben des Kriegsministers end¬
lich gibt den Corps - und Garnisonskommandanten Bereit¬
schaftsordre . um jeden Augenblick der Verwaltung behufs
eventueller militärischer Hilfeleistung ordnungswidrigen
Wühlereien gegenüber zur Disposition stehen zu können .

Serbien .
Belgrad , 5 . März . Anläßlich des morgigen Gedenk¬

tages der Proklamirung Serbiens zum Königreich ver¬
öffentlicht das Amtsblatt zahlreiche Ordensverlei¬
hungen an Würdenträger , höhere Beamte , Offiziere ,
Industrielle , Kaufleute , Professoren . Die Ausgezeichneten
sind allen Parteien entnommen , jedoch überwiegend Liberale .
— Das Wiener „Fremdenblatt " meldet von hier über¬
einstimmend mit einer Mittheilung der „ Neuen Freien
Presse " den festen Entschluß des Königs Milan , in
kürzester Zeit , vielleicht schon morgen , Ristitsch in die
Regentschaft einzusetzen, um dann behufs Herstellung
seiner angegriffenen Gesundheit in das Ausland zu reisen ,
lieber die Dauer der Reise , sowie ob dieselbe der Vor¬
läufer einer späteren Thronentsagung ist . sind die An¬
gaben schwankend . Ter „ Polit . Korr . " zufolge würde
Avacumowitsch mit dem Vorsitze des neu zu bildenden
Kabinets betraut . (Derselbe war Justizminister unter
Ristitsch .)

Zeilungsstiminen.
Anläßlich des heutigen Geburtsfestes Seiner Majestät des

Königs von Württemberg schreibt der „ Staatsanzeiger
für Württemberg " : „Unser württcmbcrgifches Volk und
Land steht beute wiederum vor dem frohen Tage des Allerhöchsten
Geburtsfester Seiner Majestät des Königs » das wir in diesem
Jahre mit besonders freudigen Gefühlen zu feiern uns anschicken,
da es uns als Vorbote und Beginn der Feier des 25jährigen
Jubiläums der glücklichen und gesegneten Regierung Seiner
Majestät gelten darf . So sehen wir mit froher Erwartung einer
Reibe von herrlichen vaterländischen Gedenktagen entgegen , dir
Fürst und Volk in inniger Liebe und Treue verbunden zeigen .
Freilich , schon seit einer Reihe von Jahren mischt sich in diese
Freudentage die bange Sorge um die erschütterte Gesundheit
Seiner Majestät , erst in den letzten Wochen haben wir mit Trauer
und Bctrübniß erfahren müssen , daß trotz des günstigen Ein °

flusses , den der Aufenthalt im Süden auf das Befinden Seiner
Majestät auszuüben pflegt . Erkältungsanfälle nicht ausgeblieben
sind und auch das Grundleiden selbst noch keine durchgreifende
Wendung zur Besserung genommen hat . Doch haben wir vor
wenigen Tagen zu unser aller Freude beruhigende Nachrichten
vernehmen dürfen , die uns hoffen lassen , daß Seine Majestät den
Tag seines hohen Geburtsfestes an der Seite seiner treuen Ge¬
mahlin in gehobenem Wohlsein werde begehen können . Und wenn
wir zurückdenken, wie in den Märztagen des verflossenen Jahres
Seine Majestät kaum erst von schwerer gefahrdrohender Krankheit
genesen war , wie wenige Tage , nachdem wir sein Geburlsfest
begangen hatten , unser Königshaus und Volk mit der ganzen
deutschen Nation in die tiefste Trauer um den Verlust des greisen
Kaisers Wilhelm versetzt wurde und wie die Schicksalsschläge ,
die damals alle patriotischen Herzen trafen , kein Ende nehmen
wollten , so haben wir heute Grund genug , dem gütigen Himmel
zu danken , daß unser engeres und weiteres Vaterland die Stürme
der letzten Zeit ohne Gefährdung überstanden hat und heute in
alter Kraft seine Stellung unter den Völkern der Erde behauptet
und ihnen das Bild einer ungetrübten Einheit zwischen Fürsten
und Völkern bietet .

"

Die seitdem demeutirte Nachricht , daß das deutsche Reich die
Erlaubniß zur Anlage einer Kohlcnstation auf marokkanischem
Gebiete erbalten habe, hat — wie wir der „P o st " entnehmen —
der spanischen Presse Anlaß gegeben , ihre Klagen über das un¬
befriedigende Verhältniß Spaniens zn Marokko zu wieder¬
holen . Der „ Jmparcial " formulirt die spanischen Beschwerden
dahin : Den Spaniern werde in Marokko alles das erschwert
oder verboten , was Mitgliedern anderer Nationen anstandslos
gestattet sei . In den Städten würden die Spanier gezwungen ,
die Judenviertel zu bewohnen - In Tanger erschienen 5 euro¬
päische Zeitungen ; als aber vor einiger Zeit ein spanisches
Journal gegründet werden sollte, wurde die Ermächtigung hierzu
versagt . Den spanischen Missionären stände vertragsmäßig das
Recht zu , in Fez , Marokko und Mequincz Niederlassungen zu
gründen , doch würden dieselben trotzdem dort nicht geduldet . Die
marokkanische Jugend , welche früher vielfach in Spanien studirte ,
suche heute die Schulen und Universitäten anderer Länder auf .
Die italienische Militärkommission präge Münzen und errichte
Waffen - und Munitionsfabriken , während Spanien die Erlaub -



niß versagt bleibe , seine Waffen in Marokko einzuführen. Die !
öffentlichen Bauten im Hafen von Tanger und die Legung des !
Telegraphcnkabels , Unternehmungen , welche ursprünglich von ^
Spanien projektirt worden seien , würden jetzt von anderen ^
Nationen ausgeführt . Mit einem Worte , Spanien stände heute
in Marokko hinter fast allen Ländern zurück.

Zu diesen Klagen des „Jmparcial " äußert sich die „EPoc a" ,
indem sie konstatirt , daß die Ansprüche , die ein Land in der
großen Politik erheben will , in Uebereinstimmung mit seinen
Mitteln stehen müssen , daß Spanien aber den Bogen in Marokko
seit Jahr und Tag viel zu scharf gespannt habe . Um das Testa¬
ment Jsabellas der Katholischen , welche, nachdem sie im Verein
mit ihrem Gatten die Mauren aus Spanien vertrieben , ihre
Nachfolger auf die Fortsetzung des Kreuzzuges gegen die Un¬
gläubigen in deren Stammlanden , d . h . in Afrika selbst, verwies,
auszvführen , sei Spanien ohne Bundesgenossen zu schwach. Ein
solcher Bundesgenosse sei aber nicht vorhanden . die Schuld an
den jetzigen Mißerfolgen also liege bei der seit Jabren befolgten
Politik nicht nur der gegenwärtigen, sondern schon früherer Re¬
gierungen.

In Uebereinstimmung mit den gestern von uns wiedergegebe¬
nen Aeußerungen der „Berliner Politischen Nachrichten" über
die erwartete Bildung eines liberalen Kabinets in Serbien
sagt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " in ihrer „Rundschau"

u . a . : »Schon jetzt darf man vertrauen , daß die neue Aera
Ristitsch namentlich auch den Beziehungen Serbiens zu der be¬
nachbarten österreichisch-ungarischen Monarchie keinerlei Eintrag
thuu wird » da Herr Ristitsch als praktischer Staatmann das
vitale Interesse , welches Serbien an der Pflege freundnachbar¬
licher Beziehungen mit Oesterreich -Ungarn hegt , nach Gebühr zu
schätzen wissen wird. Andererseits ist man wohl auch in Wien
und Budapest, wo die bevorstehende Wendung in Serbien wäh¬
rend der letzten Tage Gegenstand eingehender Besprechungen ge¬
wesen zu sein scheint, gewiß nicht geneigt, dem weiteren ruhigen
Verlauf der Dinge in Serbien etwas anderes als das stets be¬
währte Wohlwollen gegen das Nachbarland zuzuwendeu . Dank
der in Anbahnung begriffenen Regelung der serbischen Schwie¬
rigkeiten wird auch dem Argwohn der Grund entzogen , mit wel¬
chem man hier und da auf gewisse konsviratorische Umtriebe
serbischer Abenteurer in Rumänien blickte , Umtriebe , von denen
die „Times " wiederholt und in sehr bestimmter Weise Notiz
nahmen und gegen deren tendenziöse Ausbeutung wider die Loya¬
lität der österreickilch ungarischen Presse durch den Petersburger
„Grashdanin " der „Pester Lloyd "l noch in seiner letzten Nummer
nachdrücklichen Protest cinlegt. Was man auch von den berich¬
teten Umtrieben auf rumänischem Boden denken möge : sie wer¬
den hoffentlich gegenstandslos in dem Augenblick , wo eine feste
Hand die Zügel der serbischen Regierung ergreift ."

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 6 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte heute
Vormittag den nachbenannten Personen Audienz : dem
Oberst a . D. von Giese in Karlsruhe , dem Diakonus
Spath von Hornberg , dem Professor Höflin von Mann¬
heim , dem Bezirksingenieur Frey von Offenburg , dem
Professor Karl Eyth von hier, einer Deputation der Ge¬
meinde Friedrichsthal , bestehend aus : dem Pfarrer Roth ,
dem Bürgermeister Hornung und einem weiteren Ge¬
meinderathsmitglied , dem Professor Kautzmann von Mann¬
heim , dem Sekretär Länger und dem Expeditor Stein¬
mann beim katholischen Oberstiftungsrath , sowie dem Be¬
zirksarzt Jägerschmid in Säckingen .

Danach nahm der Großherzog die Meldung folgender
Offiziere entgegen : des Oberstlieutenants z . D . G . Eng-
ler in Karlsruhe , des Majors von Kracht, Bataillons¬
kommandeurim 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr. 113,
des Hauptmanns von Brüssewitz, Kompagniechef im 1 . Ba¬
dischen Leib - Grenadier -Negiment Nr. 109, der Seconde-
lieutenants: Freiherr von Seutter und Freiherr d 'Orville
von Löwenclau , sowie des Secondelieutenants der Reserve
Bischofs von demselben Regiment .

Nachmittags ' . ,4 Uhr kehrten Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogm nach
Freiburg zurück.

Hierauf hörte Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog die Vorträge des Geheimenraths Freiherrn von
Ungern -Sternberg, des Geheimcnraths von Regenauer
und des Legationssekretärs Freiherrn von Babo .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin beabsichtigen morgen nach Berlin zu reisen,
um die Gedächtnißtage tiefer Trauer bei Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin Augusta zuzubringen .

Die Abwesenheit der Großherzvglichen Herrschaften
wird voraussichtlich 14 Tage in Anspruch nehmen .

X ( Für die land - und forstwirthschaftliche
Unfallversicherung in Baden ) findet die erste Schieds -
gerichtssitzung am Donnerstag den 7 . März dahier im Gebäude
der landwirthschaftlichcn Centralstelle, Bahnbofstraße 2 (Nowacks-
anlage) , Vormittags halb 11 Uhr stakt. Der Streitfall betrifft
den Unfall des am 20 . Oktober v - I . von einem Apfelbaum ge¬
stürzten und nachgehends verstorbenen ledigen Landwirths Huber
vdn Stadenhausen . In dieser ersten Sitzung bat auch die Be¬
eidigung der Schiedgerichtsbeisitzer (Posthalter Wittmer , Forstrath
Ziegler, Taglöhner Heißer und Waldhüter Wunderlich) durch den
Vorsitzenden stattzustnden .

* (Kais erpanorama . ) Der Besucher des Kaiserpano¬
ramas in der Kaiserpaffage wird in dieser Woche nach Nord¬
amerika versetzt. Wie wir es bei dem von uns bereits mehrfach
empfohlenen Kaiserpanorama schon gar nicht mehr anders ge¬
wohnt sind, sind auch die Ansichten dieser Serie sehr gut ausge¬
führt , namentlich macht der Anblick des Niagarawafferfalles ,
von verschiedenen Punkten aus und zu verschiedenen Jahreszeiten
gesehen , einen großartigen Eindruck. Der Besuch des Pano¬
ramas ist ganz besonders auch den die Schule besuchenden Kin¬
dern zu empfehlen , die hier viel lernen und sich von manchem
eine bessere Vorstellung machen können , als wenn sie nur eine
Beschreibung in den Büchern lesen . Die Aussteller kommen darin
durch Ucberlaffung von Schülerbillets zu ganz geringem Preise
Eltern wie Lehrern in anerkennenswerther Weise entgegen.

* (Fastnacht . ) Begünstigt von schönem , trockenem Wctter -
entfaltcte sich gestern besonders in der Kaiserstraße ein recht leb¬
haftes und buntes karnevalistisches Treiben ; im ganzen ging es

dabei harmlos und vergnügt zu . Daß die Gastwirthschaften sich
während des Tages einer starken Frequenz erfreuten, bedarf kaum
besonderer Hervorhebung. Abends fanden in mehreren Vereins¬
lokalitäten karnevalistische Veranstaltungen statt, unter denen das
stark besuchte und vom besten Erfolge begünstigte Fest der „Schla¬
raffia " wohl unzweifelhaft die vornehmste und gelungenste ge¬
wesen ist.

' Heidelberg , 5 . März . (Ueber die Studienreise
von Heidelberger Studenten nach Italien ) , über
die wir bereits in Kürze zu berichten in der Lage waren , schreibt
die „ Heidelb . Zeitung " : Am vergangenen Sonntag hat unter
Führung dreier Professoren der hiesigen Universität , der Herren
v . Duhn , Zangcmeister und v. Domaszewski , eine
archäologische Expedition, welche in ihrer Art bis jetzt einzig da¬
steht, bald aber Nachahmung finden dürfte, die Reise nach Italien
angetreten. Dieselbe besteht außer den drei genannten Führern
aus 18 Theilnehmern ; der großen Mehrzahl nach badische Gym¬
nasiallehrer , im übrigen Studenten unserer Hochschule , welche
mehrere Semester mit Erfolg archäologische Studien betrieben
haben . Zweck des Unternehmens ist, den jüngern Lehrkräften des
Landes, welche berufen sind, die Schüler in den Geist des klassi¬
schen Alterthums cinzuführen, Gelegenheit zu geben , durch Be¬
such der klassischen Stätten Italiens unter kundiger Führung
ihre Kenntniß vom antiken Leben und Können zu erweitern und
die theoretischen Studien durch lebendige Anschauung zu ergänzen.
In richtiger Würdigung dieses Zieles hat das großh. badische
Ministerium für Justiz , Kultus und Unterricht im Einvernehmen
mit dem Obcrschulrath dem Unternehme !» von vornherein die
lebhafteste Unterstützung angedeihen lassen und besonders durch
Gewährung von Reisezuschüssen die Ausführung des Planes
überhaupt ermöglicht . Auch von Seiten der italienischen Staats -
Eisenbahnen ist man der Expedition durch Gewährung bedeuten¬
der Fahrpreisermäßigungen bereitwilligst entgegengekommen . Die
Dauer der Reise ist auf 8 Wochen festgesetzt. Außer Rom ,
Neapel und Pompeji, welche als Hauptstationen in Aussicht ge¬
nommen sind , werden die wichtigtten Stätten antiker Kultur in
Ober- und Mittel -Italien besucht werden . An verschiedenen
Orten sind zu Ebren der Expedition Ausgrabungen geplant ,
namhafte italienische Gelehrte haben Zeit und Kräfte den deut¬
schen Kollegen zur Verfügung gestellt , so baß nach allen Rich¬
tungen hin der Aufenthalt ein ersprießlicher und genußreicher
werden dürfte. In letzter Stunde wurde den Führern der Ex¬
pedition die Ehre zu Theil, von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog, , welcher durch hochherzige Spendung eines
namhaften Beitrages seiner Sympathie für das Unternehmen
Ausdruck verliehen hat, in Audienz empfangen zu werden. Möge
die von dem großherzoglichen Ministerium und den oben ge¬
nannten Herren in mühevollster und umsichtigster Weise vorbe¬
reitete archäologische Expedition unter günstigen Sternen ver¬
laufen und allen Theilnehmern volle Befriedigung und reiche
geistige Ausbeute gewähren .

(D Bruchsal . 6 . März . (Geheimer Hofrath Karl
Molitor ) ist heute früh im Alter von 78 Jahren den Folgen
eines Schlaganfalls erlegen . Um die Entwicklung des städtischen
Wesens und des gesellschaftlichen Lebens in Bruchsal , wo er seit
siebzehn Jahren lebte , hat Geh . Hofrath Molitor sich in viel¬
facher Weise verdient gemacht . Aus dem Lebenslauf Molitors
heben wir hervor , daß der nun Verewigte am 28 . Dezbr . 1810
in Karlsruhe geboren war , 1835 als Stabsarzt in Psullendorf
angestellt wurde und darauf in mehreren Orken Badens , feit
1872 in Bruchsal wirkte . Im Jahre 1863 erhielt er das Prädikat
eines Medizinalraths und 1385, anläßlich der Vollendung seines
50 . Dienstjahrs , den Titel eines Geh Hofraths -

Verschiedenes .
IV. Breslau , 5 . März . ( Todesfall .) Der Professor der

hiesigen Universität l >r . Gschcidlen ist gestern gestorben -
* Wie « , 5 . März . (Profess or H . v . Angeli ) ist gestern

mit dem vollendeten Porträt des deutschen Kaisers nach
Berlin abgereist ; er gedenkt einige Wochen daselbst zu bleiben ,
um ein großes Porträt der Kaiserin Viktoria Augusta
an Ort und Stelle zu beginnen .

V7 Kopenhagen , 5 . März . (Der Eistrajekt ) über den
Großen Belt ist eröffnet . Die Fahrt von Friedscr nach Warne¬
münde ist noch unbehindert .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 6 . Febr . Die nächste Plenarsitzung des Reichs¬
tags ist auf Mittwoch den 13 . März, Nachmittags 2 Uhr,

anberaumt . Auf der Tagesordnung stehen zwei kleinere
Vorlagen und die Denkschriften über die Verlängerung
des kleinen Belagerungszustandes über Berlin, Stettin ,
Frankfurt , Hamburg und Leipzig.

<D Berlin, 6. März. (Privattelegramm .) Aus London
meldet man der „ Post " , daß Ihre Majestät die Königin
Victoria gestern die Reise nach Biarritz angetreten hat .
— Den „ Daily News " wird aus Kairo gemeldet, Haupt¬
mann Wißmann finde es schwierig. Schwarze für seineExpe¬
dition anzuwerben und reist demnächst von dort ab . (Es wird
gegenüber , dieser Meldung daran zu erinnern sein, daß
die „ Daily News " ein System daraus machen , die Aus¬
sichten für die Expedition Wißmanns so ungünstig als
möglich erscheinen zu lassen.)

Pst Berlin 6. März. (Privattelegramm . ) Nach einer
Privatdepesche der „ Bossischen Zeitung " gestattete die
französische Regierung , daß während der Ausstellung in
Paris unblutige Stiergefechte abgehalten werden können.
(Solche fragwürdige Mittel werden schwerlich die An¬
ziehungskraft der Pariser Ausstellung für das gebildete
Fremdenpublikum erhöhen.)

Bern , 6. März. Laut einem Bericht des eidgenössi¬
schen Kommissars im Kanton Tessin sind Ruhestörungen
daselbst nicht mehr zu befürchten . Dadurch wird das
Einrücken eidgenössischer Truppen unwahrscheinlich . Der
Bundesrath wird den Oberst Borel in seiner Eigenschaft
als Delegirter zur Erörterung und Entscheidung der ein¬
gelangten Rekurse durch eine andere Persönlichkeit er¬
setzen , dagegen behält Borel seine Funktion als Bundes¬
kommissar.

Paris , 6 . März. Eine Zuschrift Bonlangers an den
Senator Naquet weist die jüngst erfolgten Angriffe der
„ Times " gegen ihn zurück. Boulanger erklärt , er werde
sich in der Mission nicht beirren lassen , innerhalb der
Republik eine Regierung zu gründen, deren Grundpfeiler
Ehre und Rechtschaffenschaft seien , und damit dem durch
den Parlamentarismus zerrissenen Lande Vertrauen, Wohl¬
fahrt und Eintracht wiederzugeben.

Belgrad. 6. März. Das Amtsblatt veröffentlicht einen
Ukas des Königs, durch welchen das Entlassungsgesuch
des bisherigen Ministerpräsidenten Nicola Christitsch an¬
genommen und derselbe zur Disposition gestellt wird .
Gleichzeitig wird der Kriegsminister General Costa Pro¬
titsch zum Ministerpräsidenten ernannt. Ein anderer Ukas
ernennt den ehemaligen Kriegsminister des Kabinets Ri¬
stitsch , General Belimarkowitsch (ein Mitglied der liberalen
Partei und persönlicher Anhänger Ristitschs) zum Kriegs¬
minister . _

BerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Grohherzogliches Hosthrster .
Donnerstag , 7 . März . 32. Ab .- Vorst . Zum erstenmale : „Sie

weint " , Lustspiel in 1 Akt, von F . Silesius . — Wegen Unpäß¬
lichkeit des Frl . Bruch statt „ Epidemisch " : „Die Schleich¬
händler " , Schwank in 4 Akten, von vr . Ernst Raupach. Neue
Bearbeitung . Anfang ' /r7 Uhr -

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Regtüer.

Todesfälle . 3 . März. Luise . Wwe . von Oberst KarlBauer, 64 I . — 4 . März. Frieda , Wwe . von PremierlieutenantBlau , 38 I . — Elise Fritz , ld .» 16 I . — Josefine , Wwe- vonKaufmann Benno Stern , 77 I . — 5. März . Friedrich . 10 M .
6 T . , V . : Leopold Erndwein. Stadtdiener . - Friederike , Ehe¬frau von Maurer Johann Raunser , 37 I . — 6 . März. Philipp
Fischer, Ehem . , Schuhmacher , 47 I . — Marie Traub , ld . , 23 I .

Wtttrrungsbrodachtungru drr Mrtrorol . Statiou Karlsruhe .

März
5 Nachts 9 U .
6 . Mrgs 7 U .
6 . Mitgs . 2 U .

Barom Therm .
mm i in 0 .

756 .0 — 2 .K
757 .6 — 8 8
757 .2- j- 2.2

Adsol.
Zeucht

3 .4
22
31

Relative
Feuchtig.
"

92
94
58

Wind .

NE
Himmel .

klar

Wafferstand des Rheins . Maxau , 6 . März , Mrgs ., 3w ,
gefallen 4 om.

Wetterkarte vom 6 . März, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6 . März 1889 .
Staatspapiere . , Bahuaktie » .

4°/,Deutsche Reichs - Staatsbahn SIS
anleih : 109.10 Lombarden 85' /,4°/o Preuß . Kons. 108.75 Galizier 173 .20

4°
,v Baden in fl. 103 .25 Elbthal 174' /«4' /, „ inM . 105.70 Mecklenburger 150 .40

Oesterr. Goldrente 94 20 Mainzer 110 .70
. Silberr . 70 90 Lübeck-Büch .- Hb . 172 .50

4"/» Ungar . Goldr . 85 50 Gotthard 138 .90
1877r Russen — Wechsel und Sorten .
1880r „ 90 .80 Wechsel a . Amstd . 169 .30
II - Orientanleihe 67 .60 . , , London 20.47
Italiener 96 . 10 , . Paris 80 .83
Egypter 88 — , „ . Wien 169 .30
Spanier 75.50 Napoleonsd'or 16 .20
Serben 84.70 Privatdiskonto 1 ' /,Banken . Bad . Zuckerfabrik 100 .—
Kreditaktien 251' , « Alkali Westereg . —
Diskonto-Kom - j Nachbörfe -

mandit 236 20 Kreditaktien 251 ' /,Basler Bankver . 163 40 Staatsbahn 211 ' /«DarmstädterBank170 50 Lombarden 84 '/»
5' /oSerb . Hyp . Ob . 88 .—1 Tendenz : still .

Berlin . l Wie «.
Oest . Kreditakt. 162 .20 Kreditaktien 302 .20

» Staatsbahn 105 50 Marknoteu 59 .30
Lombarden 43 40 Ungarn 10180
Drsk.-Kommand. 239 .70 Tendenz : unentsch .
Laurahutte 137 .20 PorS .
Dortmunder 102. - 3 ' /, Renk 85 .30
Marienburger 81.50Spanier 76.—
Böhm. Nordbahn — Egypter 444 .—

Tendenz : —. Ottomane 545 .—
Tenden » : —.

Ueberficht drr Witterung . Während das barometrische Maximum den Osten Europas bedeckt, hat sich die gestern erwähnte
Depression unter Beibehaltung ihrer Lage vertieft : sie beeinflußt aber vorerst nur ihre nächste Umgebung . In Deutschland haben
die Schneefälle aufgehört und fast überall Aufklären erfolgt . Die Temperaturen sind vielfach infolge starker nächtlicher Ausstrah¬
lung noch weiter gesunken.



^ . Todesanzeige .
T .590 . Bruchsal .

I Freunden u . Bekannten
die schmerzliche Nach¬

richt , daß heute früh 3 Uhr
nach kurzem aber schwerem
Leiden unser lieber Gatte ,
Vater , Schwiegervater und
Großvater , der

Großherzogl . Geh . Hofrath
Karl Molitor,

im Alter von 78 Jahren 2
Monaten verschieden ist .

Um stilles Beileid bitten
Bruchsal , 6 . März 1889 ,

Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige .
U . 140 . Baden - Baden .

Dem lieben Gott hat es
gefallen , heute Nacht mei -

! neu theuern Mann , unfern lieben
Vater , Bruder , Schwager und
Schwiegersohn

Emil Krausbeck,
Besitzer des Luftkur - Hotel

Kaiserin Elisabeth ,
im Alter von 46 Jahren von seinen
schweren Leiden zu erlösen .

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der Hinterbliebenen

die schwergeprüfte Witwe
Elise K.rausbeck . geb . Eberhard .

Beerdigung : Donnerstag , 3 */z
Uhr , vom Hause ab.

Baden - Baden , 6 . März 1889 .

Anlauf von Alterthüum .
VI ». W> v »» lL^ I , Antiquar aus Utrecht, Holland,

: lt 41 . < ! . ,
kauft Porzellan - Service , Figuren , Gruppen , Vasen , Dosen , Fächer , Flacons ,
Spitzen , Seidenstickereien , Gobelin - Tapeten , Deutsche , Delfter und Französische
Fayencen , Gläser , Krüge , Goldemaille - Dosen , Schmucksachen , Miniaturen ,
Taschenuhren , Englische Kupferstiche , blaue Chinesische Porzellanvasen , Kande¬
laber und Stutzubren , Marmor und Bronce u . s . w . und ist von heute bis
Mittwoch den 14 . März im Hotel Germania in Karlsruhe anwesend .

Bitte schriftliche Offerten dahin adressiren zu wollen .
Besitzer derartiger Gegenstände aus der Umgegend werden besonders auf

diese günstige Offerte aufmerksam gemacht . T .585 .2.

in Mannheim .
Gerreral - Bersammlring .
Die siebenzehnte ordentliche General -Versammlung der Rheinischen Hypo -

tbeken-Bank wird

Samstag den 23 . März , Mittags 12 Uhr,
im Lokale der Bank » 8 4 , 2 dahier statlfinden

Zu dieser General -Versammlung laden wir hiermit die Herren Aktionäre ein.
Tages - Ordnung :

1 . Geschäftsbericht des Vorstandes .
2 . Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Bilanz und Bericht

der Revisions - Kommission .
3 . Entlastung des Vorstandes und Aufsichtrathes .
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes ( Stat . 8 28 ) .
5 . Wahl der Aufsichtsräthe an Stelle der ausscheidenden Herren und

Wahl der Revisions -Kommission .
Je fünf Aktien geben eine Stimme (Stat . § 37 ) .
Jeder Aktionär ist zur Theilnahme an der General -Versammlung

berechtigt ( Stat . 8 37 ) .
Eintrittskarten zur General - Versammlung ertheilen

in Mannheim unsere Bank .
„ Karlsruhe , Heidelberg , Freiburg , Konstanz die Filiale

der Rheinischen Credilbank .
„ Stuttgart die Württembergische Vereinsbank .
„ Frankfurt a . M . die Deutsche Vereinsbank .
„ Basel die Baseler Handelsbank .

Zur Erlangung einer Eintrittskarte sind vor der General - Versammlung
die Aktien , nebst einem arithmetisch geordneten , doppelt ausgefertigten und von
dem Besitzer der Aktien Unterzeichneten Verzeichniß der Aktiennummern bei
einer der genannte » Stellen zu hinterlegen .

Tie im 8 239 der Aktien -Novelle bezeichneten Vorlagen liegen während
der daselbst genannten Frist in unserem Geschästslokale zur Einsicht der Aktio¬
näre bereit .

Mannheim , 2 . März 1889.
T .586 . Der Auffichtsrath .
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T .567 .2. Heidelberg .

Registraiorstelle .
In Folge anderwciter Verwendung

unseres Registrators suchen wir auf
den 1 . Juni d . I . einen tüchtigen , im
Regisiraturwcsen erfahrenen Beamten .

Bewerber um diese Stelle , mit wel¬
cher zunächst ein Gehalt von 2000 M .
verbunden ist , wollen sich unter Vor¬
lage der Zeugnisse über ihre bisherige
Tbätigkeit innerhalb 14 Tagen schrift¬
lich bei uns melden.

Heidelberg , 27 . Februar 1889.
Der Stadtrath . i
lir . Wilckens . Wedel .

U . 141 . Der Turlacher , mit einem
Farrenmarkt verbundene ,

Märzviehmarkt
wird , des Feiertags wegen , auf Don¬
nerstag den 28 . März verlegt .

Ei l Engländer
wünscht Aufnahme in eine gute deut¬
sche Familie , in der kein Englisch ge¬
sprochen wird . Angabe der Zahlungs¬
bedingungen per Woche . T .566 .2.

H « «« 1 I, » „ K, Heidelberg .

Von Lutorltäten empkoklcu null seit 20 ckakren donädrt .
äckl ., concenlr . , b . Husten,
Heiserkeit, Lrust-ulluogen -
Latarrk , ^ lkemnotk etc.

bei Lleicksucllt unä
Llutarmulk.

sürnervenscll ^ clle

p iur Irnocllenscllsvaclle' ItLll , Xinäer u . llunAeoleickenäe.
- M - Lxlmt ^

^ 7onen
/ u buben ln allen Lpntbeken , wobei Sters

ru verlangen : von k!6 . llöklunU , Stuttgart .

st
^

»
'
,96

^ 0 Mlü - Wr - LLtM

„ irt°
10 Ar 26Mtr .

neben Franz
Franz Knoch

Istlut - MklfiUtN,
30 —50 Stück ( je nach Größe der Frucht ),
in einem 5 Ko . - Körbchen frostgeschützt
verpackt , versendet für 3 Mark porto¬
frei in bekannter Güte die

Administration drs „ Exporteur "
S .895 .7 . in Irlest .

XIT ^ st» » » « »»
40 - 50 Stück 2 .70.

Heue stlalla - llsrlollein
5 Ko . 2 .50 . Alles portofrei .

Kupferschmied
ein durchaus selbständiger ,
nüchterner , der besonders ans Iläne
Arbeit gut bewandert, findet bei
hohem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung bei

k . L. Ikiergärlner
in Baden -Baden .

Ein verheiratheter Mann
erhält Vorzug . — Leute , die ihr
Geschäft nicht ganz gründlich ver¬
stehen , wollen sich gefälligst nicht
melden . T .59I . I .

Liidiselie

Lei» MMNe liscüveille .
Outer Lrsatr für Ko8el .

1 liistv
mit 20 8VV88SU

iu 4 8orteu
" O iVIi 1c .

^ W'
. Nil

T . 50.8 . kievlcnrNemümI .

T .9.19. Karlsruhe .
Feuer -, Fall- u . eiudruch
kchrrrGrld-,Köcher- und
Volrumeuten -Lchrauke
empfiehlt HMi, . Wkiss

_ Karlsr uhe E rbvri nzenstr .24

Ein Notariatsgehilfe ,
tüchtig , solid, wird sofort zum Eintritt
gesucht. Näheres bei der Expedition
dieses Blattes . U . 100.2.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

U . 1I3 . 1 . Nr . 5183 . Bruchsal . Auf
Antrag 1 . des Alban Jakob Franz ,
Kohlenhändler in Bruchsal . 2 . der Re¬
visor Friedrich Klor Ehefrau , Elise ,
geb. Franz in Darmstadt , 3 . der Post -
sekretär Wilhelm Helmle Ehefrau ,
Maria Elisabeth « , geborne Franz in
Bruchsal , werden alle Diejenigen , wel-

. che an den untenbezeichneten Grund¬
stücken in dem Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
gut oder Famitiengutsverband ruhende
Rechte baden oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf : !

Mittwoch den 24 . April 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

Gemarkung Bruchsal ,
a . Dem Alba » Jakob Frauz gehörig :

1 . Grundst . Nr . 1167 : 7 Ar 62 Mtr .
Acker in den Stvlling 'scken Gärten ,
neben der Firma Moritz Marx Söhne
und Firma Schräg und Söhne ;

2 . Grdst . Nr . 8449 : 22 Ar 94 Mtr .
Weinberg in der Schießhütte , neben
Marx Schütz Witwe und Lehrer Bene¬
dikt Elison Witwe Erben ;

3 . Grundst . Nr . 8463 : 7 Ar 30 Mtr .
Weinberg in der Schicßhütte , einerseits
neben Margaretha Werte und Buch¬
drucker Wilhelm Maier Witwe , Fran¬
ziska , geb. Werke in Rastatt , und Wil -
belm Sckwobentha , Aufseher , ander¬
seits ;

4 . Grdst . Nr . 7923 : 15 Ar 93 Mtr
Acker im Wasserloch , neben Großh . Do -
mänenärar und Franz Josef Megerle
ledig ;

5 . Grdst . Nr . 2693 : 16 Ar II Mtr .
Acker auf den Eggerten . neben Franz
Wolf , Schmied , und Josef Lang , Andr .
Sohn ;

6 . Grdst . Nr . 6061 : 34 Ar 30 Mtr .
Acker in der Helmsheimer Klamme ,
neben Eduard Moch und Wilh . Strotz
Ehefrau , Magdalena , geb. Kraus , und
Georg Ncuffert ;

7 . Grdst . Nr . 7391 : 10 Ar 44 Mtr .
Acker im Holzmann , neben Blechner
Georg Philipp Lipp Witwe , Eva , geb.
Schädel , und Nikolaus Dantes ;

8 . Grdst . Nr . 7939 : 11 Ar 14 Mtr .
Acker im Wasserloch , neben Joh . Ihle
ledig und Ludwig Zimmermann ;

9 . Grundstück Nr . 10 .901 : 29 Ar 75
Mtr . Acker rechts der Ubstadter Straße ,
einerseits neben Joh . Heidelberger III . ,
anderseits neben Franz Josef Maul
und Johann Adam Emsmann ;

10 . Grundstück Nr . 8473 : 22 Ar 67
Meter Acker im Leuxner , ciners . neben
Wassergraben und neuem Unleröwis -
heiiner Weg , anderseits Franz Josef
Siedler ;

11 . Grundstück Nr . 13,031 : 17 Ar 7
Meter Wiese ini Thal , einerseits neben
Franz Josef Schorle und Bartholomä
Ganninger , anders . Anton Reinfarth ,
Kutscher Witwe , Anatalia , geb. Rolli ;

12. Grundstück Nr . 8359 : 16 Ar 39
Meter Weinberg im Steinberg , neben
Arthur Sartori Ehefrau , Franziska , geb .
Siegel , und Karl Morlock , Schreiner ;

13. Grundst . Nr . 11,167 : 24 Ar 55
Meter Acker links der Ubstadter Straße ,
neben Karl Schädel und Stephan Lo- >
renz Bachmann ; !

14. Grdst . Nr . 1661 : 1 Ar 94 Mtr . !

Garten in den Krautgärten , neben Ka¬
rotin « Laucher ledig in Karlsruhe und
Heinrich Lengle , Schneider ;

15. Grdst . Nr . 7278 : 7 Ar 89 Mtr .
Acker in der Bubengaffe , neben Georg
Engster Ehefrau , Elisadetha , geb. Bopp ,
und Karl Kramer ;

16 . Grundstück Nr . 5455 : Die Hälfte
von 16 Ar 20 Meter Acker im großen
Katzenbuckel, neben Georg Engster und
Johann Hanagarlh >1. ;

17 . Grundstück Nr . 11,127 : 14 Ar 36
Meter Acker links der Ubstadter Straße »
neben Kutscher Sebastian Fröhlich Wtb . »
Klara , geb . Singer , und Kinder und
Johann Paul Vogel .

l>. Der Revisor Friedrich Klor Ehe¬
frau , Elise , geb. Franz , gehörig :

1 . Grundst . Nr . 106 : 5 Ar 32 Mtr .
Garten bei der Reserve , neben Ludwig
Lutz , Zugmeister , und Heinrich Weck¬
esser , Bierbrauer ;

2 . Grundstück Nr . 12,541 : 15 Ar 70
Meter Wiesen auf den Bauwiesen , ne¬
ben Sebastian Vogel Wtb . , Anna . geb.
Duttenhofer , und Müller Jakob Betz
Wirwe , Anna , geb. Belz ;

3 . Grundstück Nr . 11,096 : 11 Ar 55
Meter Acker im Eifelbrunnen , neben
Josef Will ledig und Michael Blum¬
hofer in Forst ;

4 . Grundstück Nr . 10,886 : 34 Ar 85
Meter Acker und öder Rain links der
Ubstadter Straße , neben Andreas Thome
Wtb . , Maria Anna , geb. Gunder von
Ubstadt , und Straße ;

5 . Grundstück Nr . 11,468 : 20 Ar 57
Meter Acker auf den Artäckern , II . Ge¬
wann , neben Küfer Friedrich Werte
und Jakob Lang Witwe , Elisabeths ,
geborne Molitor , und Kaspar Lang ,
Krämer ;

6 . Grundstück Nr . 10,713 : 8 Ar 67
Meter Acker im obern Pflüger , neben
kathol . Stadtpfarrei Bruchsal und Jo¬
hann Adam Rödelstab Ehefrau , Fran¬
ziska , geb . Streckfuß ;

7 . Grundstück Nr . 7771 : 17 Ar 73
Meter Acker in der Rahrbach , neben
Georg Engster und Joh . Weickgenannt
jr . Ehefrau . Eva , geb . Warmer ;

8. Grundst . Nr . 7768 : 7 Ar 76 Mtr .
Acker in der Rohrbach , neben Großh .
Domänenärar u . Jos . Röser , Schmied ;

9 . Grundst . Nr . 6823 : 24 Ar 68 Mtr .
Acker und öder Rain in der Baiersteig ,
neben Bahnwart Andreas Siegele 's
Kinder und Georg Adam Ihle , Romans
Sohn ;

10. Grundstück Nr . 4540 : 19 Ar 4
Meter Acker am weißen Weg , neben
Jakob Schweikert , Eisenbahnarbeiter ,
und Franz Orband ;

11 . Grundstück Nr . 8365 : 26 Ar 26
Meter Weinberg im Steinbcrg , einer¬
seits neben Wilhelm Keller und ander¬
seits Wilhelm Keller und Andere ;

12 . Grundstück Nr . 5790 : 16 Ar 42
Meter Acker im Rinnenthal , neben An¬
dreas Siegele 's Kinder und August
Berberich , Schuster ;

13. Grundst . Nr . 13,311 : 15 Ar 94
Meter Wiese auf den grünen Wiesen ,
neben Bahnwart Paul Braunstein Ehe¬
frau , Josevhine , geborne Braun , und
Armendaussond Bruchsal :

14 . Grundst . Nr . 11,065 : 15 Ar 58
Meter Acker im kleinen Feld , neben
Josef Lang , Andr . Sohn , und Adam
Habermann ;

15 . Grundstück Nr . 7829 : 16 Ar 69
Meter Acker in der Rohrbach , neben
Wasseraraben und Johann Friedrich
Meet Witwe in Unteröwisheim ;

16 . Grundstück Nr . 4714 : 17 Ar 10
Meter Acker im Keßlers -Teich , neben
Franz Adam Braun und Gerhard
Fuchs , Fuhrmann :

17. Grundstück Nr . 11,150 : 8 Ar 70
Mtr . Acker links der Ubstadter Straße ,
neben Georg Adam Killes und Georg
Dörr I .

c Der Postsckretär Wilhelm Helmle
Ehefrau , Maria Elisabeth « , geborne

Franz , gehörig :
1 . Grund, !, dir . 451 : 30 Ar 2 Mtr .

Hausgarten im Ortsetter , Württem -
bergerstraße , neben Anton Ihle , Gärt¬
ner , Kilian Beierle und Ortsweg ;

2 . Grdst . Nr . 6170 : 16 Ar 54 Mtr .
Acker im Rinnentbal , neben Franz
Peter Kling und Pflästerer Anton
Karolus Ehefrau , Maria Barvara ,
geb . Adelsberger ;

3 . Grdst . Nr . 6053 : 33 Ar 3 Mtr .
Acker in der Helmsheimer Klamme ,
neben Eduard Moch und Johann
Schütz , Johann Sohn , von Helms¬
heim ;

4 . Grdst . Nr . 6056 : 32 Ar 81 Mtr .
Acker in der Helmsheimer Klamme ,
neben Ferdinand Kramer und An¬
dreas Eberfell und Kinder : Franz ,
Anton und Lisette ;

5 . Grdst . Nr . 9039 : 12 Ar 14 Mtr .
Acker auf den Helleräckern , neben
Georg Franz Zöller und Taglöhner
Nikolaus Beißmann Ehefrau , Elisa¬
beth , «eb . Walter ;

6 . Grdst . Nr . 9047 : 30 Ar 75 Mtr .

Acker auf den Helleräckern , einer¬
seits neben Franz Sckwaninger . ander¬
seits neben Johann Dörr 1. und Bern¬
hard Hanaaarth Ehefrau , Franziska ,
geb. Kreppein ;

7 . Grdst . Nr . 7343 :
Acker im Holzmann .
Matthäus Dörr und
Witwe und Kinder :

8 . Grdst . Nr . 12,626 : II Ar 88Mtr .
Acker am Büchenauer Weg , neben
Johann Duttenhofer Ehefrau , Ottilie »
geb . Riedle , und Küfer Johann Georg
Zöller Wtb . , Katharina , ged . Zöller .

9 . Grdst . Nr . 7922 : 17 Ar 37 Meter
Acker im Eisenbut , neben Stadtgemeinde
Bruchsal und Aufstößer ;

10. Grdst . Nr . 7266 : 39 Ar 96 Mtr .
Wiese in der Bubengasse , neben Anton
Karolus , Pflästerer , und Hauptmann
a . D . Emil Wagner Ehefrau ;

11 . Grdst . Nr . 13,339 : 16Ar63Mtr .
Wiese auf den grünen Wiesen , neben
Seminariumsfond Karlsruhe u . Frie¬
drich Ratz in Friedrichsthal :

12 . Grdst . Nr . 8102 : 21 Ar 18 Mtr .
Acker im Rotenberg , neben Johann
Lorenz Ehefrau und Maria Magdalena
Lorenz und Georg Josef Nikolaus
Ehefrau und Josef Weinschcnk ;

13. Grdst . Nr . 5426 : 15 Ar 19 Mtr .
Acker im Keßler 's -Teich , neben Josef
Zimmermann und Paul Eberfell ;

14. Grdst . Nr . 2334 ; 19 Ar 57 Mtr .
Acker in der Kugel , neben Aufstößer
und Karl Walter .

Brucksal , den I . März 1889 .
Großh . bad . Amtsaericht .

Der Gerichtsschreiber :
Risset .

Oeffcntlichr Bekanntmachungen .
T .593 . Karlsruhe . JndemKin -

kurse gegen Schneidermeister Karl
Weber hier sind 4056 Mk . 65 Pf . zur
Vertheilung verfügbar .

Dieser Betrag fällt mit 3600 Mark auf
Forderungen ohne Vorrecht und mit
456 Mark 65 Pf . auf solche mit Vor¬
recht .

Karlsruhe , Ken 6 . März 1889.
Der Konkursverwalter .

U . 142. Pforzheim . In dem Kon¬
kurs gegen Schneider Ludwig Geiß
von hier soll mit Genehmigung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst Schlußvertbei -
lung erfolgen ; nach dem auf hiesiger Ge -
richtsschreiberei niedergelegten Schluß -
Verzeichnissebetragen die vorberechtigten
Forderungen 81 Mk . 55 Pf . und die¬
jenigen ohne Vorrecht 10,060 Mk . ; der
verfügbare Massebestand dagegen 1885
Mark 71 Pf . , was ich andnrch bekannt
gebe.

Pforzheim , den 6 . März 1889.
Der Konkursverwalter :

Adolph Haberstroh .
Verbeiständung .

u . 85 . Nr . 10,085 . Mannheim .
Friedrich Wilhelm Held Witwe . Frie¬
derike, geb. Tutein hier , wurde am 19.
d . Mts . im Sinne des L.L . S . 49S
verbeistandet .

Mannheim , den 26 . Februar 1889.
Großh . bad . Annsgericht 4 .

vr . Maas .
Erbeinweisung .

u .60 .3 . Nr . 4837 . Bruchsal . Die
Witwe des Landwirtbs Josef Kaiser
von Mingolshcim , Sofie , geb. Kammuf ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Einwen¬
dungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , den 21 . Februar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
_ Nissel ._

T .5402 . J . Nr . 137 . Bruchsal .
Brennholz - Lieferung .

Am 11 . März d. I . , Bormittags
11 Uhr , wird bei der Unterzeichnete»
Verwaltung die Lieferung von

100 cl«m Forlen Klobenholz
vergeben . Bedingungen sind daselbst
einzusehen .

Bruchsal , den 1 . März 1889.

T .564 . J .^kr . 4860 . Straßburg .

Bedingung
der Lieferung von 210000 K« Portland -
Cement findet am 13. März 1889,
Vormittags 11 Uhr , in dem Verwal¬
tungsgebäude der Kaiserlichen General -
Direktion hier statt . Zuschlagsfrist 6
Wochen . Tie Lieferungsbedingungen
liegen in den Staiionsburcaus zu Mül¬
hausen , Straßburg , Metz und Luxem¬
burg zur Einsicht auf und können von
dem Materialienbureau der Reichseisen -
babnen hier gegen kostenfreie Einsen¬
dung von 6V Pfennig bezogen werden .
Tie für die Bewerbung um die Lie¬
ferung gütigen Bedingungen werden
gegen Einsendung von weiteren 2V Pf .
abgegeben .

Slraßburg , den 28 . Februar 1889.
Der Eisenbahn -Betriedsdirektor :

Schneidt .
T .592 . 1 . Nr . 4153 . Darmstadt .

Fnndftücke .
Die von Oktober 1887 bis Ende Juni

1888 im Bereiche der Main -Ncckar -
Babn aufgesundenen berrentosen Ge¬
genstände sollen nach Ablauf von drei
Monaten öffentlich versteigert werden .
Etwaige Eigcnthumsansprüchc wollen
vorher bei unserm Fundburcau hier -
selbst anaebrachl werden .

Darmstadt , den 25 . Februar 1889 .
Die Direktion der Main - Neckar -Bahn .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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